
 
 

 

 

 

Pressemitteilung 
 

ABO Wind und Neue Energie Bendorf eG planen Windpark bei Mayen   

 Partner erhalten Zuschlag bei Interessenbekundungsverfahren 

 Zwei bis drei Anlagen bei Kürrenberg geplant 

 Genehmigung wird voraussichtlich 2016 beantragt 
 

(Mayen, 18. Dezember 2014) Der Projektentwickler ABO Wind und die Energiegenossenschaft Neue 

Energie Bendorf eG (NEBeG) realisieren gemeinsam einen Windpark bei Kürrenberg auf Flächen der 

Stadt Mayen. Die Partner haben sich im Interessenbekundungsverfahren zur Windkraftnutzung der 

Kommunalberatung Mayen gegen neun weitere Bewerber durchgesetzt.  

Wie der Windpark genau aussehen wird, erarbeiten die Planer in den kommenden Monaten. Aktuell 

scheinen auf den zur Verfügung stehenden kommunalen Flächen zwei bis drei Windkraftanlagen 

möglich. Im kommenden Jahr beginnt ABO Wind mit der Kartierung geschützter Tierarten, 

voraussichtlich 2016 geht es ins Genehmigungsverfahren. Die NEBeG hat ein Exklusivrecht für den Kauf 

des Windparks. „Wir sind auf einem guten Weg, als erste Genossenschaft in Rheinland-Pfalz einen 

Windpark zu erwerben und operativ zu betreiben“, sagt Frank Simonis, ehrenamtlicher Vorstand der 

Neuen Energie Bendorf eG. Die NEBeG hat bereits drei Photovoltaik-Anlagen auf kommunalen 

Dachflächen mit einer Leistung von 192 Kilowatt Peak umgesetzt. Weitere Projekte in den Sparten 

Wasserkraft, Kläranlagen, Eigenversorgung sowie Eigenvermarktung der erzeugten Energie sind in 

Planung. Mit „MykStrom“ hat die Genossenschaft außerdem einen Bürgerstromtarif im Angebot. Der 

erzeugte Strom aus den Mayener Windkraftanlagen soll in das Bürgerstromportfolio aufgenommen 

werden, so dass Bürger der Region den Strom direkt beziehen können. 

Die rheinland-pfälzische Landesregierung setzt die Energiewende seit Jahren entschieden um: Bis 2030 

soll der verbrauchte Strom bilanziell zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien stammen. Zwei Prozent 

der Fläche will das Land der Windkraftnutzung zur Verfügung stellen. „Die Stadt Mayen nimmt ihre 

Verantwortung ernst, mit an einer erneuerbaren Stromversorgung des Landes zu arbeiten. Der Windpark 

bei Kürrenberg wird dabei ein Baustein sein“, sagt Oberbürgermeister Wolfgang Treis.  

ABO Wind hat in Rheinland-Pfalz bislang 27 Windparks mit einer Gesamtleistung von mehr als 230 

Megawatt errichtet. Die Kooperation mit lokalen Partnern wie der NEBeG liegt den Planern besonders 

am Herzen. „Wir freuen uns über die gute Zusammenarbeit mit der Neuen Energie Bendorf und darauf, 

mit ihr gemeinsam den Windpark Mayen zu realisieren“, sagt ABO Wind-Projektleiterin Dr. Susanne 

Adams.  

Bürger an der Windkraft zu beteiligen, ist ABO Wind seit jeher ein wichtiges Anliegen. So hat das 

Unternehmen zwischen 1998 und 2005 acht Bürgerwindparks – darunter drei in Rheinland-Pfalz – 



 
 

 

 

aufgelegt. 2010 gründete ABO Wind die Betreibergesellschaft ABO Invest AG, um gemeinsam mit 

Bürgern, Stiftungen und Genossenschaften Windparks zu betreiben. Mehr als 4.000 Aktionäre haben 

sich bereits an der ABO Invest beteiligt, die europaweit mehr als 50 Windkraftanlagen betreibt. Zum 

Portfolio gehören mehrere Standorte in Rheinland-Pfalz.  

 

 

Für Rückfragen stehen gerne zur Verfügung:  

 

ABO Wind, Lena Fritsche, Unter den Eichen 7, 65195 Wiesbaden, Tel.: (0611) 267 65-617, presse@abo-wind.de 

Über ABO Wind: Das 1996 gegründete Unternehmen initiiert Windparkprojekte, akquiriert Standorte, führt alle technischen und 
kaufmännischen Planungen durch, bereitet international Bankfinanzierungen vor und errichtet die Anlagen schlüsselfertig. ABO 
Wind hat bereits 470 Windenergieanlagen mit einer Nennleistung von 920 Megawatt ans Netz gebracht. Rund 300 Mitarbeiter 
realisieren jährlich Projekte mit einem Investitionsvolumen von 300 Millionen Euro. Die Aktie (WKN 576002) notiert im Freiverkehr 
der Börse Düsseldorf. 

 

Neue Energie Bendorf eG, Frank Simonis, Am Röttchenshammer 75, 56170 Bendorf, Tel.: (02622) 160 289, info@neue-energie-
bendorf.de 

Über Neue Energie Bendorf eG (NEBeG): Die 2012 gegründete Energiegenossenschaft strebt an, für den Landkreis Mayen-
Koblenz einen erheblichen Anteil seines Energiebedarfs aus Erneuerbaren Energien zu decken, durch Beratung zu helfen 
energieeffizient zu wirtschaften und die regionalen Potenziale nachhaltig zu nutzen. Dazu setzt die NEBeG auf Kooperation, 
Flexibilität und regionale Kompetenz. 

 

Stadtverwaltung Mayen, Rosengasse 2, 56727 Mayen, Tel.: (02651) 88 2203, pressestelle@mayen.de 

 


